
 
D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
Fachbereich 4 - Finanzen, Wohn- und Grundstücksmanagement 
 

Vorlage Nr. 364/15 

 

 

Betreff: 
 

Beratung Stellenplan 2016, Fachbereich 4 - Finanzen, Wohn- und 
Grundstücksmanagement 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Haupt- und Finanzaus-

schuss 

24.11.2015 Berichterstattung 

durch: 

Herrn Krümpel 

Herrn Wullkotte 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 

 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 

 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 

Aufwendungen        € Auszahlungen       € 

Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 

durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       

 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 364/15 
 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, 

 
1. den als Anlage beigefügten Stellenplan des Fachbereiches 4 – Finanzen, 

Wohn- und Grundstücksmanagement in den endgültigen Gesamtstellenplan 
der Stadt Rheine für das Jahr 2016 zu übernehmen. 

 

2. die nachstehenden befristeten Arbeitsverhältnisse des Fachbereiches 4 – 
Finanzen, Wohn- und Grundstücksmanagement, 

 
die nicht Bestandteil des Stellenplanes sind, zur Kenntnis zu nehmen. 

 
 
 

Begründung: 
  

1.  Beratungsverfahren 
 
Der Entwurf des Gesamtstellenplans 2016 der Stadt Rheine wurde am 

03.11.2015 auf Grundlage der Vorlage 325/15 durch den Rat der Stadt Rheine 
als Grundlage für die Beratungen in den Fachausschüssen beschlossen. 

Die Ergebnisse der Fachausschussberatungen sollen dem Haupt- und Finanzaus-
schuss in der Sitzung am 19.01.2016 vorgelegt und am 16.02.2016 als Gesamt-
stellenplan im Rahmen der Verabschiedung des Haushaltes 2016 durch den Rat 

der Stadt Rheine beschlossen werden. 
 

2. Stellenplan-Entwurf gem. Rats-Vorlage 325/15 vom 03.11.2015 
 
Der Stellenplanentwurf des Fachbereiches 4 – Finanzen, Wohn- und Grund-

stücksmanagement vom 03.11.2015 enthält keine Änderungen 
 

 
 

 

Lfd. Nr. Kurzbezeichnung der Stelle Stellenanteil / 
Wert 

befristet in 
Monate 
 

1 Sachbearbeitung Wohngeld 1,0 / EG 8 24 

 Summe 1,0 / EG 8 24 
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3. Notwendige Stellenplanänderungen gegenüber dem Stellenplan-
Entwurf gem. Vorlage 325/15 vom 03.11.2015 

 
Im Rahmen der Stellenplanberatungen des Haupt- und Finanzausschusses als 
zuständigem Fachausschuss sind folgende Änderungen gegenüber dem Stellen-

planentwurf vom 03.11.2015 erforderlich: 
 

 

 

Begründungen zu den Stellenplanänderungen in Bezug auf die Wertigkeit: 
 

zu 1: Eine Stelle, die zuletzt von einer tariflich Beschäftigten ausgeübt 

wurde, wurde mit einer Beamtin wiederbesetzt. 

 
 

 
4. Endgültige Version Fachbereichsstellenplan2016 

 
Unter Berücksichtigung aller Änderungen ergibt sich der als Anlage 1 beigefügte 
Fachbereichsstellenplan 2016, der nach Zustimmung durch den Haupt- und Fi-

nanzausschuss in seiner Sitzung am 19.01.2016 im Rahmen der Verabschiedung 
des Haushaltsplanes durch den Rat der Stadt Rheine am 16.02.2016 in den Ge-

samtstellenplan übernommen werden soll. 
 

 
5. befristete Arbeitsverhältnisse außerhalb des Stellenplanes 
 

5.1 bestehende befristete Arbeitsverhältnisse 
 

keine 
 
5.2 zusätzliche befristete Arbeitsverhältnisse zum HH-Jahr 2016 

 
Außerhalb des Stellenplanes sollen die nachstehenden befristeten Arbeitsverhält-

nisse eingegangen werden: 
 

 

Stellenplanänderungen in Bezug auf die Wertigkeit 

Lfd. Nr. Kurzbezeichnung der Stelle Wert 2015 Wert 2016 

1 Sachbearbeitung Wohngeld EG 8 A 8 

 

Lfd. Nr. Kurzbezeichnung der Stelle Stellenanteil / Wert befristet in 
Monate 
 

1 Sachbearbeitung Wohngeld 1,0 / EG 8 24 

 Summe 1,0 / EG 8 24 
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Begründungen zu den zusätzlichen befristeten Arbeitsverhältnissen: 

 

zu 1: Durch eine Wohngeldreform zum 01.01.2016 ist lt. zuständigem Mi-
nisterium (Anlage 2) mit einer Antragssteigerung von 60% zu rech-

nen. Ausgehend von einer im Anschluss wieder sinkenden Fallzahl 
wird die Schaffung einer zusätzlichen Stelle befristet für 2 Jahre für 
die anfallende Mehrarbeit als ausreichend angesehen. 

 
 

 
 
 

Anlagen: 
 

Anlage 1. Anlage 1: Stellenplan 2016, Fachbereich 4 – Finanzen, Wohn- und 
Grundstücksmanagement 

Anlage 2. Anlage 2: Anschreiben Landesministerium als Begründung für befris-

tetes Arbeitsverhältnis 
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